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Eine	neue	biodynamische	Enzymtherapie.	
Als	erstes	sei	gesagt:	Ohne	Enzyme	kein	Leben!
• Wenn	man	den	Begriff	«Enzyme»	(oder	Fermente)	verwendet,	denkt	man	
zuerst	an	die	Verdauung.	Es	gibt	aber	zwei	Arten	von	Enzymen:	diejenigen	
zur	Verdauung,	die	Kohlenhydrate,	Proteine	und	Fette	zerlegen.		Um	diese	
geht	es	hier	nicht.	Es	geht	um	intrazelluläre	Enzyme	in	allen	Zellen	des	
Körpers,	welche	viel	wichtiger	sind.	Verdauungsfermente	bilden	auch	nicht	
die	Therapie,	um	die	es	hier	geht,	sondern	die	Enzyme,	die	alle	
biochemischen	Vorgänge	im	Inneren	der	Zellen	ausüben	und	durchführen.	
Sie	sind	hochmolekulare,	hochqualifizierte	Proteine.	
• Fast	alle	Menschen	leiden	heutzutage	unter	Mangelzuständen	und	
Funktionsstörungen	der	Enzyme.	Darunter	leidet	vor	allem	die	
Energieproduktion	mit	der	Folge	von	Müdigkeit	und	Erschöpfung.	Eine	
immer	häufigere	Diagnose	lautet:	Mitochondriopathie (=	Enzymopathie).	
Dort	setzt	die	Enzymtherapie	an.	



Konkret

• Die	Firma	www.citozeatec.it (Sign.	Pasquale	Ferorelli)	aus	Mailand	
hat	es	geschafft,	Enzymprodukte	herzustellen,	die	auf	demselben	
Weg	hergestellt	werden	wie	die	Körperzellen	es	selbst	tun.	Sie	sind	
durchweg	als	Sirup	vorhanden	und	können	oral	und	in	alle	Öffnungen	
des	Körpers	gegeben	werden.	Es	gibt	keine	Unverträglichkeiten.	
• Diese	Enzymtherapie	ist	wissenschaftlich-biochemisch	basiert,	
dennoch	ist	sie	der	Schulmedizin	bisher	unbekannt.	Prinzipiell	lassen	
sich	alle	Krankheiten	damit	behandeln,	als	Addition	oder	auch	als	
alleinige,	da	oft	wirksamste	Behandlungsmethode.	Es	liegen	viele	
wissenschaftliche	Veröffentlichungen	über	die	Erfolge	vor	(leider	nicht	
auf	Deutsch).	



Konkret	1

• Die	Sirupe	schmecken	mässig süss und	beinhalten	verschiedene	
Zucker,	jedoch	nicht	in	der	üblichen	Form,	sondern	«phosphoryliert»	
(=	vorverdaut),	wie	es	auch	im	Zellinneren	im	Citratzyklus	und	in	der	
Atmungskette	stattfindet.	
• Damit	wird	der	Blutzucker	nicht	negativ	beeinflusst.	Es	existieren	12	
solcher	Mittel,	die	für	jedes	Krankheitsbild	unterschiedlich	in	Form	
eines	sog.	«Protokolls»	eingesetzt	werden.	Auch	andere	
Behandlungsziele	wie	Prophylaxe,	Entgiftung	oder	Gewichtsabnahme	
können	erreicht	werden.	



Darmreinigung

• Beginnt	man	mit	der	oralen	Einnahme,	muss	zunächst	der	Darm	
gereinigt	und	sein	Milieu	verbessert	werden.	Diese	Wirkung	der	
Enzyme	führt	zu	Blähungen	und	Durchfällen,	was	für	einige	Tage	
unumgänglich	ist.	
• Diese	Form	der	Darmreinigung	ist	anderen	wie	z.B.	der	Colon-Hydro-
Therapie	oder	der	Glaubersalz-Anwendung	überlegen.	
• Ist	der	Darm	gesäubert	und	aufgebaut,	normalisiert	sich	der	
Stuhlgang.	Sollte	es	später	wieder	zu	Durchfall	kommen,	so	zeigt	dies,	
dass	das	Darmmilieu	sich	wieder	verschlechtert	hatte.	



Konkret	2

• Die	Enzyme	sind	erstaunlich	preiswert.	Wir	haben	seit	ihrer	
regelmässigen Verwendung	Erfolge	auch	in	schwierigen	Fällen	erlebt.	
Dabei	beziehen	wir	die	Zellpathologie	von	Prof.	Rudolf	Virchow	mit	
ein,	die	bereits	1871	publiziert	wurde:	«Ist	die	Zelle	gesund,	ist	der	
Mensch	gesund».	
• So	können	die	Selbstheilungskräfte	und	die	Regulationsfähigkeit	im	
Organismus	entscheidend	verbessert	werden.	Bisher	konnten	positive	
Ergebnisse	bei	der	Behandlung	vieler	Krankheiten	erzielt	werden,	wie	
z.B.	von	Entzündungen,	Autoimmunerkrankungen,	viralen	
Krankheiten	und	Tumorerkrankungen.	Es	existieren	für	mehr	als	200	
Krankheiten	Einnahmeanweisungen:	sog.	„Protokolle“.	













Bändermodell	des	Enzyms	Triosephosphatisomerase (TIM)	der	Glykolyse,	eine	
stilisierte	Darstellung	der	Proteinstruktur,	gewonnen	durch	Kristallstrukturanalyse.	
TIM	gilt	als	katalytisch	perfektes	Enzym.















Regeneration	eines	Fingerglieds
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Leben

• Ernst	Günter	definiert	im	Buch	«Lebendige	Nahrung»	Enzyme	als	
spezielle	Substanzen,	die	den	Lebensfunken	enthalten,	indem	sie	alle	
biochemischen	Prozesse	der	Organe	in	Mensch,	Tier	und	Pflanze	so	
präzise	steuern,	dass	sie	mit	Intelligenz	bzw.	Bewusstsein	ausgestattet	
erscheinen.	Hinweis:	will	ein	Patient	nicht	gesund	werden,	wirken	die	
Enzyme	kaum.	
• Die	Enzymtherapie	wird	zwar	bis	heute	nur	selten	angewendet,	sie	
beruht	aber	auf	der	klassisch-medizinischen	Basis	der	Biochemie.
• Sie	wird	hier	allerdings	vom	Kopf	auf	die	Füsse gestellt.	



Prof.	Warburg
• Der	bekannteste	deutsche	Krebsforscher	und	Nobelpreisträger	Prof.	Dr.	Otto	
Warburg	hat	gegen	Ende	seines	Lebens	1966	im	Vorwort	eines	Buches	
geschrieben:	
• «Solche	endogenen	Ursachen	einer	Atmungsschädigung	in	den	Mitochondrien	
können	verschiedenartig	sein.	Zum	Beispiel	kann	die	Strömungsgeschwindigkeit	
des	Bluts	in	einem	wachsenden	Gewebe	chronisch	zu	niedrig	sein;	oder	der	
Hämoglobingehalt	des	Blutes	kann	zu	niedrig	sein;	oder	es	kann	ein	Mangel	an	
Wirkungsgruppen	der	Atmungsfermente	bestehen.	Will	man	in	solchen	Fällen	die	
Entstehung	des	endogenen	Krebses	verhüten,	so	wird	man	darauf	achten	
müssen,	dass	alle	normalen,	wachsenden	Zellen	immer	mit	Sauerstoff	gesättigt	
sind;	und	ferner,	dass	alle	Körperzellen	immer	mit	den	Wirkungsgruppen	der	
Atmungsfermente	gesättigt	sind.
• Die	Wirkungsgruppen	dieser	Fermente/Enzyme	können	heute	industriell	in	
beliebigen	Mengen	hergestellt	werden.	Als	Bestandteile	der	Atmungsfermente	
sind	sie	völlig	ungiftig.	Sie	werden	im	Magen	und	Darm	nicht	zersetzt.	Sie	können	
also	per	os gegeben	werden	und	vereinigen	sich	dann	im	Körper,	wie	ihre	
Verwendung	als	Vitamine	zeigt,	mit	ihren	spezifischen	Fermentproteinen,	den	
sogenannten	Apofermenten.»



Nobelpreise	Medizin	2019

• Sie	wurden	vergeben	für	die	Entschlüsselung	der	Reagibilität	der	
Zellen	auf	unterschiedliche	Sauerstoffversorgungen.	
• Dabei	spielt	ein	bestimmtes	Protein	«NIF»	die	Hauptrolle.	Es	ist	ein	
fragiles	Protein,	das	vom	«Proteasom»	zerlegt	wird.	Das	Proteasom	
besteht	aus	Enzymen.	
• Ist	der	Sauerstoffgehalt	normal/hoch,	wird	HIF	von	den	Hydroxylasen	
zerstört.	Ist	er	erniedrigt,	sind	diese	Enzyme	inaktiv.	
• Obwohl	in	diesem	Prozess	alle	Vorgänge	von	Enzymen	bewirkt	
werden,	erwähnt	man	dies	nicht.	Enzyme	sind	zu	selbstverständlich.	



Citratzyklus	vereinfacht	(Wikipedia)



Citratzyklus	vereinfacht	(Wikipedia)	



Citratzyklus	ausführlicher	(Wikipedia)



Es	gibt	eine	Reihe	von	Substanzen,	die	als	Co-Enzyme	wirken	und	therapeutisch	
eingesetzt	werden:	NADH	=	Coenzym	I,	Ubiquinol =	Coenzym	Q10,	Carnosin…

Stoffname Coenzymbezeichnung Derivat	von Funktionstyp

Adenosintriphosphat (ATP) – – liefert	durch	Abspaltung	eines Phosphats die	Aktivierungsenergie,
überträgt	Phosphat	an	das	Substrat	(Phosphatdonator)

Adenosindiphosphat (ADP) – – nimmt	Phosphat	vom	Substrat	entgegen	(Phosphatakzeptor)

Nicotinamidadenindinukleotid (NAD) Coenzym	I –
NAD+:	Elektronen- und	Protonenakzeptor, Oxidationsmittel

NADH:	Elektronen- und	Protonendonator, Reduktionsmittel

Nicotinamidadenindinukleotidphosphat (NADP) Coenzym	II –
NADP+:	Elektronen- und	Protonenakzeptor,	Oxidationsmittel

NADPH:	Elektronen- und	Protonendonator,	Reduktionsmittel

Flavin-Adenin-Dinukleotid (FAD) – Vitamin	B2
FAD:	Elektronen- und	Protonenakzeptor,	Oxidationsmittel

FADH2:	Elektronen- und	Protonendonator,	Reduktionsmittel

Pyridoxalphosphat – Vitamin	B6

Tetrahydrofolsäure Coenzym	F Vitamin	B9 Methylgruppendonator

Cobalamine Coenzym	B12 Vitamin	B12

Ascorbinsäure – Vitamin	C Reduktionsmittel

Coenzym	A Coenzym	A –

Ubichinon-10 Coenzym	Q10 –

α-Liponsäure – –



Coenzym-Therapien

• Diese	Stoffe	haben	den	Nachteil,	nur	jeweils	an	einer	Position	
von	vielen	den	Zyklus	zu	aktivieren.	Der	Rest	bleibt	unverändert.
• Der	Gesamtzyklus	gerät	dadurch	ins	Stottern.	
• Sinnvoll	ist	es,	dem	Zyklus	alle	seine	Substrate	anzubieten.	So	
kann	er	eigenständig	seine	Geschwindigkeit	erhöhen	und	
vermehrt	ATP	produzieren.
• Dadurch	werden	Zellen	mit	Laktat-Stoffwechsel	(Krebs)	dazu	
gebracht,	den	Singulett-Sauerstoff-Stoffwechsel	wieder	zu	
aktivieren.	



DIE	ENZYMATISCHE	THERAPIE	MIT	
BIODYNAMISCHEN	PRÄPARATEN

• Diese	werden	dank	ihrer	Fähigkeit,	die	intrazellulären	bioenergetischen	
Stoffwechselvorgänge	(Citratzyklus,	Glykolyse,	Glukoneogenese,	
Harnstoffzyklus)	–	die	für	alle	anderen	Vorgänge	in	der	Zelle	unverzichtbar	
sind	—	anzuregen,	als	biodynamisch	bezeichnet.	Die	sog.	
Selbstheilungskräfte	können	nur	mittels	Enzymen	tätig	werden.	
• Man	sollte	darauf	hinweisen,	dass	bei	der	enzymatischen	
Komplementärtherapie	keine	externen	Enzyme	verwendet	werden,	
sondern	die	internen	Enzyme	normalisiert	werden.	Dies	geschieht	an	Hand	
von	Substraten,	die	von	allen	spezifischen	Enzymen	perfekt	erkennbar	
sind,	denn	sie	wurden	durch	Biotechnologien	mit	aufeinanderfolgenden	
enzymatischen	Umwandlungen	hergestellt,	die	die	biologischen	Zyklen	der	
Zellen	getreu	reproduzieren.	



Herstellung

• Der	Citratzyklus	wird	grosstechnisch	nachgestellt	(jede	Station:	ein		
10.000-Liter-Container).	Ausgangssubstanz	ist	Bio-Maltose	(auf	
eigenen	Feldern	hergestellt).	
• Die	Enzyme	produzieren	bei	jeweils	idealen	Temperaturen	grosse	
Mengen	an	Substraten.	Am	Schluss	werden	die	Enzyme	bei	43	Grad	
inaktiviert.
• Die	Substrate	verbleiben	und	werden	appliziert.	
• Dadurch	dass	keine	externen	Enzyme	gegeben	werden,	sind	die	Mittel	
keine	Medikamente/Arzneimittel,	sondern	Mikronährstoffe.		



DIE	WELT	DER	ENZYME	IST	DIE	WELT	DER	ZELLE

• Wikipedia	schreibt:	«Enzyme	spielen	die	zentrale	Rolle	im	Stoffwechsel	
aller	lebenden	Organismen.	Nahezu	jede	biochemische	Reaktion	wird	von	
Enzymen	bewerkstelligt	und	kontrolliert.	Die	Bedeutung	der	Enzyme	
beschränkt	sich	jedoch	nicht	auf	den	Stoffwechsel,	auch	bei	der	
Reizaufnahme	und	-weitergabe	sind	sie	wichtig.	An	der	Signaltransduktion,	
also	der	Vermittlung	einer	Information	innerhalb	einer	Zelle,	sind	häufig	
Rezeptoren	mit	enzymatischer	Funktion	beteiligt.	Die	Aktivierung	und	
Deaktivierung	der	Träger	der	Information,	also	der	Hormone,	geschehen	
durch	Enzyme.»
• In	der	Abbildung	sieht	man	die	Komplexität	des	Aufbaus	der	Enzyme.	Sie	
besitzen	eine	Primär-,	Sekundär-,	Tertiär- und	Quarternärstruktur.		
https://de.wikipedia.org/wiki/Enzym



Phosphat	

• Wenn	einer	dieser	Mechanismen	dazu	tendiert,	aus	dem	
Gleichgewicht	zu	geraten,	entsteht	ein	Dominoeffekt	unheilvoller	
Folgen,	die	zum	Entstehen	dessen	führen,	was	wir	„Krankheit“	
nennen.	
• Ein	Beispiel:	das	Substrat	«β-D-Fructose-2,6-bisphosphat»	ist	ein	
potenter	Aktivator	des	Enzyms	Phosphofructokinase-1.	Die	Fruktose	
selbst	ist	dazu	nicht	in	der	Lage,	nur	die	bi-phosphorylierte	Form,	wie	
sie	im	Präparat	«Citozym»	vorhanden	ist.	
• Es	existiert	keine	Krankheit,	die	nicht	mit	einer	Veränderung	der	
Enzyme	einher	ginge.	Dies	betrifft	auch	die	Gene/DNS,	die	sich	ohne	
Enzyme	nicht	mitteilen	können	oder	repariert	werden	könnten.



EIN	NEUES	PARADIGMA	IN	DER	MEDIZINISCHEN	STRATEGIE	

• In	der	Pathogenese	vieler	Krankheiten	ist	eine	Konstante	
festzustellen:	die	Dys- oder	Unterfunktiion der	Mitochondrien,	der	
„Energiezentralen“	der	Zelle,	wo	die	Elektronentransportkette	und	
der	Citratzyklus	bei	Vorhandensein	von	Sauerstoff	den	höchsten	
Ertrag	innerhalb	der	ATP-Synthese	ermöglichen.	
• Dieses	Problem	wurde	bisher	überwiegend	mit	der	Generierung	von	
radikalen	Sauerstoffspezies	(ROS)	in	Verbindung	gebracht,	einem	
Phänomen,	zu	dem	– vor	allem	bei	Krebserkrankungen	– weitere	
Faktoren	wie	die	Regression	zu	einem	für	Prokaryoten	typischen	
primitiven	Metabolismus	(anaerober	Milchsäurestoffwechsel)	
hinzukommen.	Auch	hier	findet	die	Enzymtherapie	einen	festen	Platz,	
also	in	einer	allgemeinen	Entgiftungs- und	antioxidativen	Strategie.	



Ein	typisches	Protokoll:	Detox

• ENZYMATISCHE	ENTGIFTUNG	
• Erste	6	Tage
• •	10	ml	Citozym morgens	vor	dem	Frühstück
• •	10	ml	Ergozym mit	2	ml	Dulcozym morgens	zum	Frühstück
• •	10	ml	Citozym vor	dem	Abendessen

• Vom	7.	bis	zum	60.	Tag
• •	Morgens	vor	dem	Frühstück	werden	20	ml	Citozym in	einem	Glas	Wasser	aufgelöst
• •	10	ml	Ergozym mit	2	ml	Dulcozym morgens	zum	Frühstück
• •	1	Stick	Probiotikum	P-450	um	11.00	Uhr
• •	25	ml	Citexivir mit	1	Stick	Propulzym vor	dem	Abendessen	in	einem	Glas	Wasser	gelöst



Das	Basispräparat:	Citozym



Beschreibung	1
• Citozym (500ml)	entgiftet,	sorgt	für	die	richtige	Rotation	der	Kette	von	Nährstoffen	und	
Aminosäuren,	codiert	Proteine	für	die	Faltung	von	Immunglobulinen	und	vermittelt	die	
Prozesse	der	Zell-Zell-Erkennung.

• Dank	seines	Gedächtnisses	liefert	Citozym auch	ein	biochemisches	Erbe,	das	für	die	
Proteine	​​zur	Kontrolle	von	nicht	entfernten	Adhäsionsproteinen	aufgrund	von	Defekten	
in	der	e-Aminogruppe	von	Lysinresten erforderlich	ist,	die	nicht	in	der	Lage	sind,	mit	den	
ubiquitären	Proteinen	zu	reagieren.

• Citozym wurde	durch	die	Sequenz	von	Enzymen	angepasst,	die	denen	in	den	
Stoffwechselzyklen	natürlicher	Zellen	(Eukaryoten)	ähnelten.	Im	katalytischen	Fall	
spenden	die	an	Citozym und	alle	Produkte	der	Citozeatec gespendeten	Enzyme	die	
biologische	Information	von	Proteinen,	sogenannte	Enzyme.	Citozym ist	daher	eine	
energetische	Substanz	(exoergonisch),	die	mit	einer	Kaskadeninformation	der	bei	
katalytischen	Umwandlungen	verwendeten	Enzyme	ausgestattet	ist.

• Die	Qualität	des	Produkts	wird	sowohl	von	den	Verweilzeiten	im	Kontakt	mit	dem	Enzym	
als	auch	von	der	Anzahl	der	in	die	biologischen	Reaktoren	injizierten	Enzyme	bestimmt,	
die	in	jedem	Reaktor	unterschiedlich	sind,	um	die	richtigen	Erinnerungen	zu	erhalten	und	
von	den	Enzymen	der	Zelle	mit	gleicher	Dynamik	auf	Augenhöhe	erkannt	zu	werden.



Beschreibung	2

• Eine	einfache	Bestätigung,	dass	Citozym und	alle	Produkte	seiner	Spezies	reich	an	
diesem	spezifischen	Gedächtnis	der	Zellen	sind,	wird	durch	Verteilen	eines	
kleinen	Produkts	auf	den	Händen	erhalten;	zur	großen	Überraschung	stellt	sich	
heraus,	dass	die	Durchblutung	(Proteine,	Lymphe,	Blut	usw.)	zunimmt.
• Dies	ermöglicht	es	Citozym,	im	Kreislauf	befindliche	Toxine	sofort	zu	kollidieren,	
Fremdkörper	einschließlich	Antigene	zu	opsonisieren und	zu	den	
Eliminierungsstellen	zu	transportieren.
• Die	besonderen	Eigenschaften	von	Citozym sind	auch	die	Stimulierung	der	
Immunabwehr,	Aktivierung	der	Ausscheidungswege	der	Lysosomen,	
Peroxisomen,	Makrophagen	usw.	durch	die	Enzyme.	
• Aus	diesem	Grund	kann	es	bei	der	Einnahme	des	Produkts	zu	einem	Anstieg	des	
Meteorismus	aufgrund	der	Umwandlung	von	Toxinen	in	gasförmigen	Zustand	und	
Wasser	kommen.	Oft	kann	man	Durchfallerscheinungen	beobachten	(ohne	eine	
Dehydrierung	des	Gewebes	zu	verursachen),	die	nach	einigen	Tagen	mit	der	
Verringerung	der	Toxinmenge im	Darm	verschwinden.



Tierexperimentelle	Studie	an	Ratten	mit	
eingepflanztem	Leberkrebs	(in	Rom)
• Zusammenfassung:
• „Die	Ergebnisse	beweisen	die	antioxidative	Wirkung	von	Citozym,	
expliziert	durch	drastische	Reduzierung	der	experimentellen	
Metastasen,	die	mit	dem	klassischem	Modell	der	experimentellen	
Onkologie	induziert	wurden.
• All	dies	macht	die	zukünftige	Erweiterung	unseres	Projekts	möglich,	
das	anwendbar	ist	für	Perfusionsorgane	menschlichen	Ursprungs,	die	
von	Neoplasien	befallen	sind.	
• Der	Zweck	solcher	Forschung	ist	es	hervorzuheben,	dass	Citozym als	
Adjuvans	in	der	Krebstherapie	verwendet	werden	kann,	um	so	die	
Medikamentenmengen,	die	für	die	Chemotherapie	verwendet	
werden,	drastisch	zu	reduzieren.“	



Applikationen

• Je	schwerer	das	Krankheitsbild,	umso	intensiver	sollte	die	Zufuhr	
erfolgen.	Hierbei	reicht	die	orale	Anwendung	oft	nicht	aus,	so	dass	
man	injizieren	sollte	(«Citozym speciale»:	lokal	und/oder	i.v.).	
• Führt	der	Patient	die	Behandlung	zu	Hause	selbst	weiter,	so	bietet	
sich	die	Inhalation	mit	einem	Zerstäuber	an,	am	besten	kombiniert	
mit	analen	Klistieren.	
• Cellavita



Studien

• Es	wurden	in	Italien	immer	wieder	universitäre	Studien	zur	Wirkung	
der	Enzymtherapie	durchgeführt.	Alle	mit	positiven	Ergebnissen.	
• Zuletzt	an	der	Tor	Vegata Universität	in	Rom:	60	Patienten	mit	
grosszelligem	Lungencarzinom.	30	wurden	«normal»	mit	
Chemotherapie	behandelt	(Gruppe	A),	30	mit	Low-dose-Chemo	plus	
Enzymtherapie	(B).	
• Nach	8	Monaten	waren	in	Gruppe	A	alle	Patienten	gestorben,	in	
Gruppe	B	nur	2	Patienten.	













Wie	schrieb	Walter	Häge?

• Enzyme	sind	der	«Zündfunke	des	Lebens»,	weil	sie	an	allen	
biochemischen	Prozessen	im	Organismus	beteiligt	sind.

• Sie	machen	den	Stoffwechsel	erst	möglich.
• Die	Enzymforschung	und	-anwendung	ist	eine	Revolution	in	

der	Medizin.	



• Danke


